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Bürgerverein  
Gostenhof, Kleinweidenmühle, 
Muggenhof u. Doos e.V. 

Das Nachbarschaftshaus Gostenhof in der Adam-Klein-Strasse 6 feiert im 
Herbst dieses Jahres sein fünfundzwanzigjähriges Bestehen. Grund genug 
zu einem kurzen Rückblick.

Das ehrgeizige Projekt, das eine Handvoll Idealisten (darunter einige Mit-
glieder des Bürgervereins Gostenhof!) der Stadtverwaltung abkämpften, 
ist auch heute immer noch beispielhaft. Die Gostenhofer haben nicht ge-
wartet, bis die Integrationsdebatte im Parlament in Berlin aufschlug und 
seither mit mehr oder weniger Kompetenz und ausgesprochen kontrovers 
geführt wird, sondern sie haben vor einem Vierteljahrhundert schon einen 
wichtigen – und vor allem praktischen -  Beitrag zum friedlichen Miteinander 
unterschiedlichster Nationalitäten und Kulturen geleistet. 
Der uneigennützige Einsatz der freiwilligen Helfer, die Ende der siebziger 
Jahre selbst heftig Hand anlegten, um die ersten Gruppenräume behausbar 
zu machen, soll an dieser Stelle selbstverständlich ausdrücklich nochmals 
Anerkennung finden. 
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Das vielen noch als ehemaliges Lehrlingswohnheim bekannte Gebäude, 
angrenzend an Veit-Stoss-Anlage und Berufsschule, hat sich denn über 
die Jahre auch äußerlich wieder präsentabel herausgeputzt. Neben der 
Fassadenrenovierung wurden vor kurzem auch das Treppenhaus und ein 
Grossteil der Gruppenräume saniert.

Das Nachbarschaftshaus ist auch konzeptionell in all diesen Jahren seinem 
Ziel, Ort der Begegnung für Ausländer und Deutsche im Stadtteil zu sein, 
treu geblieben. Gelebte Integration, wie oben bereits erwähnt.
Neben einem kleinen Stab hauptamtlicher Mitarbeiter, leistet hier der basis-
demokratisch gewählte ehrenamtliche Beirat aus Vertretern vieler Nationen 
seit Gründung des Hauses seinen Beitrag:  zur Programmgestaltung, bei 
der Unterstützung neuer und alter Gruppen, sowie bei der  Zuschussbe-
ratung und vielen anderen Aufgaben des Hauses. Nicht zuletzt auch den 
hartnäckigen Bemühungen des Beirats war vor einigen Jahren der Einbau 
eines Aufzugs im Haus zu danken, der endlich behinderten Menschen den 
Zugang zu allen Räumen des Hauses deutlich erleichterte. 

Das Haus wurde zur Heimat zahlreicher Vereine mit unterschiedlichsten 
Zielgruppen. Ein Blick in das Programm des Nachbarschaftshauses zeigt 
Ihnen eine Auswahl aus der Vielfalt der vertretenen Gruppen. Müßig zu 
erwähnen, dass der Bürgerverein Gostenhof hier seit dem ersten Tag 
präsent ist.
Eine außerordentlich wichtige Aufgabe erfüllen die Vereine auf dem Sek-
tor der Beratung bedürftiger Menschen. Ob es sich um Mieterprobleme 
handelt oder die Beratung von behinderten Menschen unterschiedlicher 
Nationen, Randgruppenberatung und und und…..  Eine große Zahl von 
ehrenamtlichen Mitarbeitern aus Vereinen und Gruppen leisten hier wert-
volle Arbeit, die von Behörden auch mit gutem Willen heute gar nicht zu 
erbringen ist. 

Fünfundzwanzig Jahre sind es also. Und das soll auch gefeiert werden.  

Das Jubiläumsfest wird am 

Samstag, den 18. November 2006
ab nachmittags das Haus zum Wackeln bringen.  Schauen Sie mal wieder 
rein, wenn Sie nicht ohnehin schon zum Stammpublikum gehören!
     Ingrid Mundschau
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Bebauung
Redtenbacher-/Hautschstraße

Was lange währt … auf dem Gelände zwischen Redtenbacher- und 
Hautschstraße geht es endlich voran

Die erste Nutzerbeteiligung liegt nun fast acht Jahre zurück. Am 5.Oktober 
1998 luden das städtische Gartenbauamt und das Jugendamt zu einem 
Informationsabend im Gemeindesaal der Epiphaniaskirche, um über die 
künftige Nutzung des besagten Geländes zu informieren. Die ICN (Immo-
bilien Consult Nürnberg AG), eine Firma der Quelle,  als Teilgrundstück-
seigentümerin wollte mit der Stadt Nürnberg zusammenarbeiten, um das 
Gelände endlich vom Brachland und Hundeklo in die geordnete Bebauung 
zu überführen. Übrig blieb von diesem Vorhaben nur ein kleines Stück der 
Fläche, welches für Jugendliche als Grün- und Spielfläche hergerichtet 
wurde. Das Bebauungsplanverfahren für den Geschosswohnungsbau an 
der Redtenbacherstraße samt integrierter Kindertagesstätte ruhte, weil die 
ICN eine geschwächte Konjunktur im Mietwohnbereich feststellte.
Erst Anfang dieses Jahres wurde das Bebauungsplanverfahren im Stadtpla-
nungsausschuss wieder aufgenommen, nachdem der derzeitige Eigentümer 
an die Stadtverwaltung herangetreten war, um mit einem „Gesamtbe-
bauungs- und Nutzungskonzept eine für alle Beteiligten einvernehmliche 
Lösung zu finden“.  Geplant sind nun öffentlich geförderte familiengerechte 
Wohnungen im nördlichen Bereich sowie eine dreigruppige Kindertages-
stätte. Abgesehen von der schon bestehenden Grün- und Spielfläche soll 
auf der restlichen Fläche ein Angebot auch für jüngere Kinder geschaffen 
werden, und zwar in der Form eines naturnahen Spielplatzes.
Die Bebauung an der Redtenbacherstraße liegt nun in den Händen der St-
Joseph-Stiftung, die den Geschosswohnungsbau wohl zügig vorantreiben 
wird. Die Errichtung der Kindertagestätte an der Hautschstraße südlich der 
Wohnbebauung hängt von den Ergebnissen der Haushaltsberatungen im 
Herbst ab.

Peter Bielmeier
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Blick vom Turm 
der St. Antonkirche

Diese Bilder und noch viele mehr, natürlich in Farbe zeigen wir bei unserem 
Lichtbildervortrag am 22. September um 19 Uhr im Nachbarschaftshaus. 
Siehe Termine letzte Seite!

Richtung
Burg

Richtung
Fürth 
mit dem 
Quelleturm



Mitteilungen des Bürgervereins10

25. Gostenhofer Stadtteilfest

Das 25. Gostenhofer Stadtteilfest fand am 24.6. 2006 bei wunderbarem 
Wetter statt. Vertreterinnen und Vertreter aus 40 in- und
ausländischen Gruppen und Verbänden boten ab 14.00 Uhr wieder ein 
reichhaltiges und buntes Programm rund um die Dreieinigkeitskirche.
Neben internationalen kulinarischen Genüssen und einem vielfältigen 
Kulturprogramm, lockten Kinderbelustigungen, Bücherverkäufe und wieder 
der Trempelmarkt die Besucher an.
Der Bürgerverein war natürlich, wie jedes Jahr mit seinem Stand auf dem 
Stadtteilfest vertreten.
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Das reichhaltige Programm bot  Folklore 
von M.K.S.K., Percussions vom Aktivspiel-
platz Gostenhof, Hip Hop des Kinder- und 
Jugendhaus GOST, Spanische Folklore von 
Union Cultural, Square Dance von den 
Honeycake Squares, Griechische Folklore 
vom Epirus Verein, CVJM-Posaunenchor 
Gostenhof, Griechische Tänze vom Verein 
Peloponnes und Tänze vom Internationa-
len Club Magie der Kunst.
Beim CVJM in der Glockendonstr. konnte auf der Großleinwand die WM 
„live“ verfolgt werden.
Zum Abschluss spielte die Gruppe „Jonny Glitzer & der blanke Neid“.
Sicherlich war für jeden Geschmack etwas dabei.
Einen ganz besonderen Dank möchten wir hier an das Vorbereitungsteam 
richten, das seit Monaten das Fest geplant und organisiert hatte.
Frau Ebbert war wieder sehr erfolgreich bei der Inserate - Werbung für 
das Festprogramm.
Wir möchten uns auch bei allen Mitarbeitern und Helfern, die bis in die 
späte Nacht gearbeitet haben, bedanken.  Ernst Scheffler 
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Herbstausflug ins Altmühltal
nach Eichstätt

Unser Herbstausflug, am 7. Oktober 2006, geht heuer ins Altmühltal nach 
Eichstätt.

Abfahrt ist um 9.00 Uhr vor dem 
Nachbarschaftshaus Gostenhof
Der Fahrpreis beträgt: 18.00 Euro

Rückkehr ca. 18.30 Uhr.

Wer möchte kann in Eichstätt am späten 
Vormittag an einem kleinen Stadtrund-
gang durch die barocke Bischofsstadt 
– Dom, ehemalige fürstbischöfliche Resi-
denz, Rathaus - teilnehmen. Dauer etwa 1 Stunde.

Am Nachmittag wollen wir zur Willibaldsburg fahren. 

Hier befindet sich das Juramuseum mit seinen Fossilien, Aquarien mit 
lebenden Fossilien und einer Multimediaschau. Prachtstück der Fossilien-

sammlung aus dem Altmühltal ist ein Exemplar des berühmten Urvogels 
Archaeopteryx (für Mitglieder ist der Eintritt ins Museum frei).
Daneben kann der Basteigarten besucht werden (Eintritt frei). Der Informa-
tionsgarten ist nach handkolorierten Kupferstichen aus dem weltberühmten 
Prachtband von Basilius Besler „Hortus Eystettensis“ aus dem frühen 17. 
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Jahrhundert bepflanzt worden. Diesen damals weltbekannten barocken 
Prachtgarten ließ Fürstbischof Johann Konrad von Gemmingen Ende des 
16. Jahrhunderts anlegen. Im Dreißigjährigen Krieg wurde dieser Garten 
weitgehend vernichtet. Der Informationsgarten vermittelt zumindest einen 
Eindruck von der Pracht des einstigen Barockgartens.

Natürlich werden unsere Vorstände wieder geeignete Gaststätten suchen, 
damit auch für unser leibliches Wohl bei diesem Ausflug gesorgt ist.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. Auch Gäste sind sehr willkommen. 
Wir bitten um baldige Anmeldung – wegen der
Organisation der Fahrt!

Anmeldung bitte bei unseren Vorsitzenden: 
Gertraud Ebbert, Tel. 262021 oder
Ernst Scheffler,   Tel. 2303997 tagsüber, abends Tel. 379264

Herbstausflug ins Altmühltal
nach Eichstätt
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Dr. rer. nat. Alexander Heindl 
Fürther Str. 39, 90429 Nürnberg

Tel. 0911/262485 Fax 0911/2879912

Wir
rotieren
gerne
für Sie!

A p o t h e k e

 Verleih von Gesundheitsliteratur
 Cholesterin- und Zuckertests

 Haarmineralanalysen
 Ernährungs- und Diätberatung

Ihre Bäckerei bekannt für gute reine Sauerteig Brote

Bäckerei
Kerschbaum & Fehr

Tel. 0911/261601 Fax 0911/262978

Solgerstraße 13, 90429 Nürnberg
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B Ü R G E R V E R E I N 
Gostenhof - Kleinweidenmühle 

Muggenhof – und Doos  
Nürnberg e.V. gegr. 1880

Werden Sie Mitglied im 

Unter anderem setzen wir uns ein für:

  mehr Lebensqualität in den Stadtteilen 

  Kindergärten und Kinderhorte

  Senioren/innen

  den Umweltschutz

  Kulturpflege

  Denkmalschutz

Wir
-  vertreten kommunale Anliegen der Bürger/innen gegen-

über der Stadtverwaltung und anderen Behörden
-  wirken mit bei Planungsvorhaben der Stadt Nürnberg 

etc.
- veranstalten kulturelle und geschichtliche Vorträge
-  informieren Bürger durch Versammlungen, Handzettel, 

Schaukästen etc und alle 3 Monate durch unseren Mit-
gliederbrief

Unser Verein ist parteipolitisch und konfessionell unab-
hängig. Wir sind ehrenamtlich tätig.
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Hiermit erkläre ich / erklären wir  meinen / unseren Beitritt zum 
Bürgerverein Gostenhof, Kleinweidenmühle, 

Muggenhof und Doos Nürnberg e.V.
Adam-Klein-Straße 6, 90429 Nürnberg 

(Nachbarschaftshaus Gostenhof)

Einzelmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 11)
Familienmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 13)
Firmenmitgliedschaft (Jahresmindestbeitrag: € 15)

Aufnahme -Antrag

Name, Vorname, Firma (Bei Familienmitgliedschaft bitte alle Namen angeben)

Adresse (Wohnung oder Firmensitz)

Geburtsdatum

Telefon    Telefax    E-Mail

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Gostenhof, den Jahresmit-
gliedsbeitrag von folgendem Konto abzubuchen:

Kontonummer     Bankleitzahl

Bank/Kreditinstitut

Ort/Datum      Unterschrift
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Termine des Bürgervereins
Freitag Bilder von Gostenhof vom Kirchturm St.Anton 
22. September und dem Plärrerhochhaus
19 Uhr Nachbarschaftshaus Gostenhof, Kleiner Saal, 
 Adam-Klein-Str. 6

Dienstag Gemütlicher Stammtisch
26.September  für Mitglieder und Gäste
ab 18 h     Gaststätte „Zum Hobelwirt“,Paumgartnerstr. 22

Samstag Tagesausflug nach Eichstätt
7.Oktober  im Omnibus mit 30 Plätzen 
Abfahrt 9.00 h   Nachbarschaftshaus,  Adam-Klein-Str. 6,    
Ankunft ca.18.30 h Bitte rechtzeitig anmelden!  (siehe Seite 13)

- Nichtmitglieder ebenfalls willkommen -

Samstag  Großes Hausfest zum 25-jährigen Bestehen 
18.November des Nachbarschaftshauses   
ab 15.45 h   Blasmusik vor dem Haus
ab 16.00 h   Präsentation und Aktionen der Gruppen 
ab 17.00 h Kulturprogramm im großen Saal
 danach Ausklang mit Feuerwerk   

Vorschau für Dezember:
Freitag,  Weihnachts- und Jahresabschlussfeier 
8.12.06  Nachbarschaftshaus Gostenhof, Kleiner Saal,
ab 14.30  Adam-Klein-Str. 6

Neue Mitglieder
Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlich:

Familie Karl u. Gerda Riegel
Frau Auguste Horn
Herrn Ernst Hölz
Familie Norbert u. Rosa Vogl

 und die 
Maximilian Apotheke 

•
•
•
•

•


